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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?



5 

Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch und Geschichte
	Studienabschluss: BA Lehramt Gymnasium/Gesamtschule
	Institut Gastuniversität: MLAC - Modern Languages and Cultures
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 25.09.21
	Datum2_Abreise: 25/6/22
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gibt eine zentrale Stelle, die jedoch nicht hilfreich ist. Die Aufgaben, Hilfestellungen, etc. werden von den einzelnen Instituten uebernommen, die jedoch auch nicht viel weiterzuhelfen weiss. Sie kennen sich kaum mit den Systemen des Studiums in Deutschland aus und konnten daher kaum nachvollziehen, wie meine Module aufgebaut sind und was ich hierfuer leisten muss. Vor dem Aufenthalt, trotz mehrfacher Aufforderung, gab es keine Informationen zu den einzelnen Studiengaengen, wie die Module in Durham aufgebaut sind oder wie man hier zitiert/ seine Pflichtaufgaben abgibt. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: -
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab 2 online Einfuehrungsveranstaltungen. Die erste, der "zentralen" Auslandsstelle, hat wenig Fragen beantwortet und hat sich mehr auf VISA und Einwanderung konzentriert. Die zweite, vom MLAC Insitut, hat mehr zielgerichtete Fragen beantwortet, aber da sich in MLAC mehr Sprachen als nur Deutsch (die Sprache, die ich hier studieren musste, obwohl ich Englisch studiere und mich ueber das Englische Seminar I beworben hatte) sammeln, konnten die Vorsitzenden (die Franzoesisch und Arabisch unterrichten), keine genauen Fragen beantworten.
	Zuständigkeit: Nein, da diese Person nur fuer die generellen Zustaende verantwortlich ist. Da Sie nicht hilfreich bezueglich Institut MLAC war und nur fuer die Unterschriften zustaendig ist, habe ich sie nicht kontaktiert und mich stattdessen an die Dozierenden gewandt.
	Gastuniversität/Stadt: University of Durham
	Sprachnachweis: Ich musste einen internen Sprachnachweis der University of Durham erbringen, den ich von einer Koelner Dozierenden unterschreiben lassen musste. Alle anderen Sprachnachweise, die ich in Deutschland vor meinem Auslandsaufenthalt erbracht hatte, golten nicht. Das Sprachniveau war, wenn ich mich nicht taeusche, B2.
	Organisatorische Aufgaben: In den ersten Tagen musste ich an der Rezeption meines Colleges (Josephine Butler) meine Schluessel und Studierendenkarte abholen. Ausserdem musste ich, nach 2 Wochen, meine Aufenthaltskarte im International Office abholen (wegen des Visums). Gebuehren gab es nur fuer die Bettwaesche, weil ich diese dazu gebucht habe; College war hier aber sehr zuvorkommend und hat Informationen hierueber per E-Mail verschickt. 
Ein Spezialfall meines Colleges ist, dass wir "gowned" sind. Ergo, wir tragen alle Umhaenge bei offiziellen Veranstaltungen und muessen daher die Umhaenge kaufen. Diese Umhaenge kosten 52 Pfund pro Person. 
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierende hier in Durham waren sehr kooperativ und verstaendnisvoll, vor allem in der Geschichte. Da ich eine Leistung fuer Didaktik abschliessen wollte, es hier aber nichts dergleichen gibt, haben Herr Kopp, die zustaendige Modulleiterin und ich uns die Studienleistung gemeinsam angeschaut und einen Kompromiss gefunden. So konnte ich es hier und in Deutschland anrechnen lassen.
	Beratung ZIB: Das ZIB hat mich in Sachen Finanzielles gut beraten und zur Seite gestanden, sowie auf Umstaende bezueglich der verspaetete Module (da Durham seine Austauschstudierenden nicht gut organisiert) gut reagiert.
Einzig die Wahl der Universitaet, die mir angeboten wurde und nicht von mir ausgewaehlt wurde, war keine positive Erfahrung. Da ich Englisch und Geschichte auf Lehramt studiere, muss ich fuer mind. 3 Monate ins Ausland. Ich hatte mich fuer Dublin, Cork und Aberdeen beworben, und habe dann vom ZIB Durham angeboten bekommen. Da dies ein Angebot war, dachte ich, dass meine Kurse bekannt sind und deswegen Durham moeglich ist. Es waere praktischer, wenn Durham University in Zukunft NUR fuer Studierende, die Germanistik studieren, angeboten wird.
	deutsche Institutionen: Die Kommunikation mit dem AuslandsBAfoeG in Hannover verlief reibungslos, eine weitere Versicherung habe ich nicht abgeschlossen, da ich NHS bezahlen musste.
	Gastuni: Application und Learning Agreement war kein Problem, die Kurswahl war aeusserst frustrierend. Ich hatte alle Fragen beantwortet, Kurse gewaehlt und bestaetigt mit meiner Ansprechperson in Koeln (Herr Kopp). Dies habe ich sehr frueh getan, da ich keine Komplikationen wollte. Leider musste ich alles um- und neuwaehlen, als das Semester hier tatsaechlich begann, da die kurse entweder 1. zu voll waren, 2. nicht meinem Niveau entsprachen, 3. vertraglich nicht moeglich waren, oder anderen Gruenden. Dazu kommt, dass ich hier 50% meiner Module in MLAC waehlen musste, da ich ueber das Englische Seminar I beim Deutschen Institut hier angemeldet war. Dies verzoegert mein Studienabschluss in Deutschland 
	Uni Köln: Die Kommunikation zum Learning Agreement lief einwandfrei, eine Beurlaubung habe ich nicht angefragt, da ich sonst kein AuslandsBAfoeG haette beantragen koennen. Ich bin aber insgesamt sehr zufrieden mit der Kommunikation der Universitaet zu Koeln und bin auf viel Verstaendnis gestossen fuer etliche Verzoegerungen seitens Durham University.
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau insgeamt ist sehr hoch, der Druck zu prestieren noch hoeher. Es ist mir teilweise schwergefallen, mit den anderen Studierenden mitzuhalten. Ansonsten laeuft hier alles ueber ein System namens Blackboard, in dem alle Materialien hochgeladen werden. Die Dozierenden sind exzellent und der Kursinhalt- Deutsch sowie Geschichte- hat mir sehr gut gefallen. 
	Kurswahl: Problemlos nicht, da sie aus etlichen Gruenden doch nicht belegbar waren. Nach mehrfacher Absprache und qualvollem E-Mail-Hin-und-Her hat es letztendlich doch geklapt, im MLAC Institut sowie in Geschichte.
	Vorgaben_Kurswahl: Nur die, die die Universitaet zu Koeln vorgegeben hatte.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Kurse waren relativ klein und uebersichtlich- alle Dozierenden kannten einen beim Vornamen und hatten Zeit fuer Leistungsdiskussionen und waren stets bereits, Tipps zu geben.
	Verhältnis_Dozierende: Gut- hier in England ist das Studieren weniger hierarchisch aufgebaut. Hier werden alle Dozierenden mit ihrem Vornamen angesprochen und (in MLAC) gedutzt. Sie waren stets hilfreich und verstaendnisvoll, mit Ausnahme der ca 6 Wochen, in denen gestreikt wurde.
	Wohnungssuche: Ich habe im College gewohnt; dieses Angebot gibt es normalerweise nicht, aber durch die Coronasituation gab es freie Plaetze. Facebook wird hier sehr viel genutzt. Empfehlen kann ich die Seiten "Overheard at Durham Uni" und die eigene Collegeseite.
	Überbrückung: Ich habe eine E-Mail vom College erhalten.
	Wohnung: Es war sehr teuer fuer das, was ich erhalten habe: ich hatte zwar eine eigene Dusche und Toilette, jedoch war die Ausstattung wie in einer Jugendherberge (ca. 11 m2). Der Zustand war etwas heruntergekommen (abgeplatzte Farbe an der Wand, kaputte Ventilation) aber bewohnbar. Wir leben in JB College oben auf dem "Hill", was nahe an der Science Site, aber weit weg vom Stadtzentrum ist (ca. 30 Minuten zu Fuss).
	Wohnsituation: Es macht Spass, mit den anderen Freshers zusammen zu leben, aber da sie Freshers sind (ergo, 18 Jahre alt und Studienanfaenger:innen), kann es schon zu Problemen kommen/ lebt man sich etwas auseinander. Ich habe mich zum Beispiel anfangs gut mit meinen Mitbewohner:innen verstanden, diese haben sich dann aber nach und nach abgeschottet und viel mit ihrem Jahrgangsgenoss:innen gemacht. Aber es lohnt sich, da man nahe an viele College-Interne Angebote dran ist und man an der Community gut teilhaben kann. 
Dann kommt aber der Preis dazu: Kostenpunkt ca 7000 Euro fuer 9 Monate. 
Wenn ich jetzt zurueckblicke haette ich mich fuer ein WG-Zimmer weiter weg entschieden, aber wenn man die ultimative Collegeexperience will, lohnt es sich.
	Freizeitangebote_Uni: Ja, das College organisiert u.a. Weihnachtsmarkttrips, Ausfluege nach Newcastle, Formals (Abendessen mit allen, meistens mit einem Thema wie Murder Mystery), und die Sportarten und Clubs, die es auch auf College Ebene gibt. Ich zum Beispiel habe fuer mein College Fussball gespielt, an der Charity Fashion Show teilgenommen und geholfen, Butler Day zu organisieren.
	Freizeitangebote_extern: Die Stadt selbst ist sehr historisch- von den Vikingern ueber Roemer bis in die Neuzeit gibt es viel zu sehen und zu besichtichtigen. Aber Freizeitgestaltung findet sich vor allem ueber die Uni oder uebers College.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, wie bereits gesagt konnte ich hier kein Englisch studieren + die deutschen und historische nKurse waren aus etlichen Gruenden nicht verfuegbar. Die Erstellung des Stundenplans lief einwandfrei, da dies durch ein COmputersystem geregelt wurde und Ueberschneidungen direkt rueckgemeldet wurden.
	Mensa: /
	Bier: 2,50 Pfund
	Bus/Bahn: 1 Pfund
	Sonstiges: Ca. 70 Pfund in der Woche ist definitiv mit zu rechnen, da Einkaufen hier sehr teuer ist (vor allem wenn man dietary requirements hat und/ oder vegetarisch/ vegan lebt). 
	Job: Ja, ich habe in eine Cafe gejobbt. Es ist definitiv moeglich, aber lass dir genug Zeit beim Bearbeiten der Vorlesungen und Seminare sowie Formatives und Summatives (Studienleistungen). Ich habe nicht gedacht, dass dabei so viel Zeit draufgeht, aber tut es definitiv. Es gibt auch College und Uni interne Jobs, die etwas verstaendnisvoller sind, wenn es um die Pruefungsphase/ Summatives geht.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Essen gab es in meinem College nicht inklusive, die Universitaet ist in der ganzen Stadt verteilt, es gibt viele Clubs und Sportangebote, die jeder:jede mitmachen kann.
	Wohnen_Weitere Tipps: Spar viel Geld bevor du hierhin kommst! Ich wusste zwar, dass England noch ein Klassensystem hat, aber mir wurde es erst so richtig bewusst, als ich mich hier eingelebt habe. Ein Ball Ticket zum Beispiel kostet 75 Pfund, aber ohne Getraenke. Dazu kommt noch ein Kleid, Snacks, etc. Das Problem ist, dass Leute das hier auch dafuer ausgeben und deswegen nicht auf die "Working Class" geachtet wird. Ich konnte deshalb nicht zum Ball, und auch nicht zu weiteren Veranstaltungen. Die Freizeitangebote kosten meistens auch Geld, da diese Mitgliedskosten fordern. Neben dem Studium zu arbeiten ist moeglich, aber es ist viel schoener, auch mal zu geniessen. 
Dazu kommt, dass obwohl man in der NHS angemeldet ist, man hier nicht so einfach zB zum Zahnarzt gehen kann. Ich warte seit Januar auf eine Praxis, die einen Platz frei hat. Denn private Vorsorge kostet 99 Pfund pro Zahn!! Deswegen empfehle ich, hier nur hinzukommen, wenn die Eltern einen unterstuetzen, oder du schon viel Geld gespart hast.
Alles in allem ist es eine echt schoene Universitaet und die Kurse und Inhalte sind sehr wertvoll, aber es hat mir auch viele schlaflose Naechte bereitet, dass ich aufgrund von Zeit- und Geldmangel etwas nicht erledigen oder an etwas nicht teilnehmen konnte.


